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Die Umweltwirtschaft erlebt dynamische Zeiten. Im vergangenen Jahr standen daher die Fragen 

„Woher weht der Wind und wie setzen wir die Segel richtig?< im Mittelpunkt unseres Clustertags 2023 

und begleiteten uns das ganze Jahr über. In diesem Bericht blicken wir gemeinsam auf die Events und 

Höhepunkte des Vorjahres zurück.

Der Umweltcluster war 2023 an rund 50 Veranstaltungen mit insgesamt ca. 2.700 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern federführend beteiligt oder arbeitete gemeinsam mit Mitgliedern und anderen 

Kooperationspartnern an aktuellen Themen der Umweltwirtschaft. Neben dem Clustertag war ein 

weiteres Highlight unsere Präsenz auf der 7. Süd- und Ostbayerischen Wassertagung.

Ebenso erfreulich ist unsere seit Jahren erfolgreiche Kooperation mit dem BIHK e.V., die auch 2023 in 

bewährter Weise fortgesetzt wurde. In diesem Rahmen fanden gemeinsame Veranstaltungen zu 

relevanten Themen wie der „Ökodesign-Verordnung und Digitaler Produktpass< sowie „Circular 

Economy - Einfach machen< statt. Diese Events und Kooperationen unterstreichen die Vielfalt und 

Relevanz der Aktivitäten des Umweltclusters im vergangenen Jahr.

Auch auf Projektebene konnte der Umweltcluster Bayern seine positive Reputation als kompetenter 

und zuverlässiger Partner auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene weiter ausbauen. Im Jahr 2023 liefen 

insgesamt neun Projekte in den Schwerpunkten Circular Economy, Wasser, Bodensanierung/Energie 

und weiteren zukunftsweisenden Fragestellungen.

Besonders stolz sind wir darauf, dass der Umweltcluster Bayern im Jahr 2023 erneut mit dem Silber 

Label des European Secretariat for Cluster Analysis (ESCA) ausgezeichnet wurde. Diese Anerkennung 

würdigt die professionelle Arbeit unserer Cluster-Geschäftsstelle sowie das umfangreiche Angebot an 

Projekten, Veranstaltungen und maßgeschneiderter Beratung rund um das Thema Umwelttechnologie.

Unser Dank gilt allen, die mit ihrem Einsatz und ihrem Know-how im Jahr 2023 zu diesen Erfolgen 

maßgeblich beigetragen haben – insbesondere unserem Vorstand und Beirat sowie allen 

Clustermitgliedern und Partnern.

Wir laden Sie herzlich ein, sich auf den folgenden Seiten über unsere Arbeit zu informieren und das 

breite Leistungsspektrum zu entdecken, das wir unseren Mitgliedern bieten.

Ein Vorwort von Dr. Stephanie Kauf-Schraml (Clustersprecherin) und Alfred Mayr (Geschäftsführer).

<Es sind bewegte Zeiten für die Umweltwirtschaft! Der Umweltcluster 
Bayern erweist sich dabei als starker und verlässlicher Partner für seine 
Mitglieder und das gesamte Netzwerk. Das hat sich auch im vergangenen 
Jahr 2023 in wertvoller Arbeit widergespiegelt.=



Highlights

Mitgliederversammlung 2023 trotz(t) Wintereinbruch! 

Trotz widriger Wetterbedingungen fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt - anders als geplant 

spontan in hybrider Version. Eine kurzfristige Anpassung, die sich als voller Erfolg erwies! 

So fanden sich am 05.12.2023 einige "unerschrockene" Clustermitglieder in Augsburg ein, die sich trotz 

Schneemassen und Glatteis auf die Straße bzw. Schiene getraut hatten - viele andere waren jedoch dankbar, 

sich online zuschalten zu können. Zuvor hatte das Team der Cluster-Geschäftsstelle mit Hochdruck an einer 

hybriden Lösung gearbeitet, um möglichst allen angemeldeten Mitgliedern die Teilnahme zu ermöglichen. 

Neben den Berichten der Clustersprecherin Dr. Stephanie Kauf-Schraml und des Geschäftsführers Alfred 

Mayr gab es u.a. auch einen Impuls von Malte Mitsdoerffer (GFM Bau- und Umweltingenieure GmbH) zum 

Thema "Fachkräftegewinnung aus dem Ausland". 



Gemeinsam zu guten Ideen: Clustertag 2023 inspirierte und vernetzte 

Unter dem Motto „Bewegte Zeiten für die Umweltwirtschaft: Woher weht der Wind und wie setzen wir die 

Segel jetzt richtig?< kamen am 03.05.2023 in Höchstädt Mitglieder des Umweltclusters und weitere 

Vertreter*innen v.a. der bayerischen Umwelttechnologie zusammen, um sich durch Vorträge und 

gegenseitigen Austausch inspirieren zu lassen. 

Ein erstes Highlight der Tagung war die Key Note von Dr. Henning Beck. Der Neurowissenschaftler und 

Science Slammer nahm die Teilnehmenden wissenschaftlich fundiert, aber humorvoll auf eine Reise ins 

menschliche Gehirn mit. Unter dem Titel „Die Biologie des Geistesblitzes – Analoge Ideen in der digitalen 

Welt< stellte er heraus, welche Potenziale bspw. der Einsatz von künstlicher Intelligenz für die 

Effizienzsteigerung bestimmter Tätigkeiten bietet, machte jedoch auch Unterschiede zum kreativen 

menschlichen Denken deutlich. Um möglichst viele Geistesblitze entstehen zu lassen, müsse man jedoch 

beständig versuchen, eigene Denkmuster zu brechen – und letzten Endes die Umsetzung neuer Ideen auch 

wagen und Fehler zulassen. 

Wie dies gelingen kann, zeigten anschließend vier Mitglieder aus dem Umweltcluster. So berichtete Prof. 

Reinhard Büchl, wie sich die Büchl Gruppe „enkeltauglich< in Sachen Kreislaufwirtschaft aufstellt. Ziel ist u.a. 

eine klimaneutrale Entsorgung mittels digitaler Tools, und die stärkere Verzahnung mit der angewandten 

Forschung. Dass Ressourcen noch stärker im Kreislauf geführt werden müssen, dafür plädierte auch der 

nächste Referent. Jakob von Egidy, Gründer vom Startup Bees & Bears, machte sich ein halbes Jahr lang im 

Kongo ein Bild u.a. vom Lithiumabbau. Nun unterstützt er Unternehmen dabei, kreislauffähige 

Geschäftsmodelle zu finanzieren. Doch auch im Wasserbereich gibt es noch viel Potenzial für Innovationen: 

Werner Biesenberger berichtete, wie sich der Wasserau�ereitungsspezialist Grünbeck nun auch im Bereich 

der Wasserstofferzeugung einbringt und so die Energiewende in Deutschland und international vorantreibt. 

Maximilian Bleimeier von den Ammerseewerken betonte zudem die Wichtigkeit, sich gegen Blackouts und 

Dryouts zu wappnen und gleichzeitig als Arbeitgeber ein attraktives Arbeitsumfeld für die bestehende 

Belegschaft und für neue Bewerber*innen zu schaffen. 



Umweltcluster erneut mit Silver Label ausgezeichnet 

Der Umweltcluster Bayern wurde erneut mit dem europäischen Silver Label für Cluster Management Exzellenz 

ausgezeichnet. 

Gemäß Auszeichnung konnte der UCB nachweisen, "dass ausgewählte Qualitätsindikatoren der European 

Cluster Excellence Initiative erfüllt sind und die Clustermanagement-Organisation, die Prozesse und Instrumente 

kontinuierlich weiterentwickelt wurden". Die Zertizierung erfolgte durch das European Secretariat for Cluster 

Analysis (ESCA) in Kooperation mit dem Exzellenzprogramm "go-cluster" des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Klimaschutz. 

Die Evaluatoren hoben insbesondere die Kompetenzerweiterung des Umweltclusters bei der Beantragung und 

Durchführung von Bundes- und EU-Projekten hervor. Diese führte nicht nur zu einem Ausbau des inhaltlich-

fachlichen Knowhows bei den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, sondern auch zu einer gesteigerten 

Sichtbarkeit des Clusters. Auch das Business Portfolio und das Clustermanagement bewegten sich auf einem 

hohen Niveau. 

Das Silber-Label ist bis zum 31.05.2026 gültig. 



Aktivitäten

Mitglieder-Cafés 2023 – UCB feiert das 30. Mitglieder-Café 

Am 14.12.2023 lud der Umweltcluster Bayern zum nunmehr 30. Mitglieder-Café ein. Das Format bietet Input von 

externen Referent*innen sowie eine Plattform für den Austausch der Mitglieder untereinander zu aktuellen 

Themen und Herausforderungen. Initiiert wurde das Format während der Corona-Pandemie, um auch online mit 

unseren Mitgliedern in Kontakt zu bleiben. 

Zuletzt waren Katharina Hurka und Christoph Petri vom DIHK zu Gast, die uns mit einem "Update aus Brüssel" 

versorgten. Im Fokus standen spannende Insights zur EU-Umweltgesetzgebung am Beispiel Digitaler 

Produktpass. 



Water is Energy: Umweltcluster Bayern und Mitglieder besuchen Chile 

Vom 12. bis 19. März 2023 reiste Alfred Mayr, Geschäftsführer des Umweltcluster Bayern, mit einer Delegation 

unter Leitung von Frau Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf nach Chile. Im Fokus standen Potenziale für 

bayerische Umwelttechnologien im Bereich Wasser und "Grüner" Wasserstoff. 

Hintergrund der von Bayern International und der Bayerischen Repräsentanz für Südamerika organisierten Reise 

waren (bzw. sind) die Herausforderungen im Bereich Wassermanagement und Umwelttechnologien, die der 

Au�au einer Wasserstoffwirtschaft mit sich bringt. Insbesondere beim Thema (sauberes) Wasser sind in Chile 

verschiedene Industriezweige besonders betroffen, so u.a. der Bergbau, die Landwirtschaft, die Forstindustrie 

oder auch die Lachszucht. "Die bayerische Umwelttechnologie kann mit ihren innovativen Lösungen bei 

Industrie 4.0, Wasser 4.0, Erneuerbaren Energien sowie Messtechnik und Digitalisierung punkten und Partner 

der chilenischen Wirtschaft auf dem Weg zu effizienterer, kostengünstigerer und vor allem auch nachhaltigerer 

Produktion sein", so Bayern International. 

Die Reise führte die Teilnehmenden nach Santiago, Pucón, Antofagasta und Punta Arenas. Auf dem Programm 

standen verschiedene Gespräche mit Vertreter*innen v.a. aus Wirtschaft und Politik, jedoch auch Workshops und 

Besichtigungen. Mit dabei waren auch die Clustermitglieder R & H Umwelt GmbH, Vermicon AG, HPC AG, 

Fraunhofer IBP, TUM Campus Straubing und GE Sales GmbH. 

Zudem fiel die Reise mit den Feierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen der Bayerischen Repräsentanz in 

Südamerika zusammen. Alfred Mayr nutzte die Gelegenheit, um der Repräsentantin Pamela Valdivia und ihrer 

Stellvertreterin Ursula Brendecke persönlich zu gratulieren und sich für die hervorragende Zusammenarbeit 

sowie das nicht nachlassende Engagement für die Umwelt in Chile und den Nachbarländern zu bedanken. 

Weitere Mitglieder-Cafés gab es u.a. zu den Themen 

digitale Tools im unternehmerischen Alltag und digitale Vertriebskanäle 

Patentschutz und Patentrecht in Europa und China 

Fördermöglichkeiten 

zirkuläre / digitale Geschäftsmodelle 

Austausch zu aktuellen Entwicklungen wie bspw. Ukraine-Krieg, Energiekrise oder Corona und (potenzielle)

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeiten der Mitglieder 

Führungskräfte-Entwicklung 4.0 

Personalgewinnung im In- und Ausland 

neue regulatorische Vorgaben, z.B. ElektroG3 

Green Finance für KMU der Umweltwirtschaft 

Cyber-Security für kritische Infrastruktur 



Umweltcluster international - Delegationen zu Gast in Augsburg 

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern sind wir auch international unterwegs, um Kontakte zu potenziellen 

Partnern und Kunden für Umwelttechnologie-Projekte weltweit zu knüpfen. 

Zuletzt waren verschiedene Delegationen aus dem Ausland bei uns zu Gast, darunter Vertreter*innen von 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen aus Ungarn, Algerien und gleich zwei Gruppen aus Peru. 

Beim Austausch mit den Peruaner*innen standen u.a. nachhaltige Innovationen für den Bergbau sowie Abfälle 

und Abwässer in Industrie und Kommunen im Fokus. Mit dabei war auch Carlos Olivo von der Flottweg SE, der 

sogar seine Kolleg*innen aus Peru virtuell dazuschalten und somit lokales Knowhow und bayerische 

Technologien präsentieren konnte.

12. Augsburger M-net Firmenlauf

Am Abend des 25.05.2023 fiel der Startschuss für den 12. Augsburger M-net Firmenlauf. Über 9.000 

Läuferinnen und Läufer nahmen in diesem Jahr daran teil - darunter auch das Team des Umweltcluster Bayern, 

das einen tollen 274. Platz (von 2.473) in der Mixed-Wertung belegte! 



Networking-Veranstaltung mit der Hochschule München 

„Recycling und Wiederverwendung von Sekundärrohstoffen in der Bau- und Wasserwirtschaft<, unter diesem 

Motto stand eine Online-Networking-Veranstaltung des UCB zusammen mit der Hochschule München am 

28.11.2023. 

Vertreter*innen von Clustermitgliedern aus Unternehmen und Forschungseinrichtungen nutzten die Möglichkeit 

zum Kennenlernen und Austausch mit Professor*innen der Hochschule. Im Fokus standen Ideen zu zukünftig 

relevanten Fragestellungen und Technologien im Bereich der Bau- und Wasserwirtschaft. Das rege Interesse bei 

der Anmeldung wurde durch eine spannende Diskussion fortgesetzt, somit steht einer Folgeveranstaltung 

nichts mehr im Wege. 

Von 4. Reinigungsstufe bis Mikroplastik - Forum Mikroverunreinigungen war ein voller 

Erfolg 

Der Arbeitskreis Mikroverunreinigungen des Umweltcluster Bayern begrüßte am 24. November 2013 über 40 

Interessierte zu einer Vortragsveranstaltung. Diese fand in den Räumlichkeiten des Bayerisches Landesamtes 

für Umwelt in Augsburg statt. Arbeitskreisleiter Dr. Alexander Poser (R & H Umwelt GmbH) moderierte durch das 

abwechslungsreiche Programm. 

Der Vormittag bot spannende und teilweise kontroverse Beiträge zur vierten Reinigungsstufe in Kläranlagen. 

Nach einer gemeinsamen Mittagspause, welche von den Beteiligten für regen Austausch genutzt wurde, stellte 

Kerstin Gerritzen (Umweltcluster Bayern) das Cross-Cluster-Projekte NUTSEN vor. Im Anschluss wurde vertieft 

auf die Mikroplastik-Thematik eingegangen: Dr. Marco Kunaschk stellte anschaulich dar, wie die 

Risikobewertung von Mikroplastik in bayerischen Gewässern erfolgt. Dem folgte ein Beitrag von Dr. Sebastian 

Porkert (ECOFARIO), dessen Unternehmen ein Verfahren entwickelt hat, mit dem u.a. Mikroplastik aus Abwasser 

entfernt werden kann. Dr. Porkert berichtete unterhaltsam über seine „Lessons Learned< seit der Unternehmens-

Grünung. Über die Gründung eines Start-Up zur Beseitigung von Mikroverunreinigungen mittels neuartiger 



Diamantelektroden referierte Timo Fromm (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) und 

demonstrierte das Verfahren praxisnah in einem Versuchsau�au. 

Zum Abschluss präsentierte Dr. Uwe Kunkel (LfU) mit der „Non-Target-Analytik< ein neues Tool in der 

Gewässer-/Abwasseranalytik, welches nicht (wie sonst in der organischen Spurenanalytik üblich) bekannte 

Stoffe gezielt misst, sondern stattdessen alle unter den jeweils gewählten Messbedingungen erfassbaren Stoffe 

registriert. 

Der Arbeitskreis Mikroverunreinigungen des Umweltcluster Bayern bedankt sich bei allen Mitwirkenden für 

spannende Beiträge und aktive Beteiligung. Ein besonderer Dank gilt außerdem dem LfU für die Bereitstellung 

der Räumlichkeiten. 

Technologie-Forum Wassermanagement 

Am 26. Juli 2023 fand in Nürnberg das <Technologieforum NUTSEN – Nachhaltige digitale Lösungen für 

kommunales Wassermanagement= statt. Angesichts der aktuellen klimatischen Entwicklungen ist eine 

nachhaltige Wasserwirtschaft auch in Regionen, die derzeit noch nicht akut unter Wassermangel leiden, 

essenziell. Schon jetzt vorausschauend digitale Lösungen im kommunalen Wassermanagement zu nutzen, kann 

daher ein entscheidender Schritt im Umgang mit den klimatischen Veränderungen sein. 

Hightech aus Bayern steht hierfür bereit. Praktikable, nutzerfreundliche Lösungen sind oft nur noch nicht 

flächendeckend bekannt bei Betreibern und Verwaltung. Ebenso fehlt den Anbietern teilweise der Einblick in die 

konkreten Bedarfe vor Ort für das Feintuning der Anwendungen. Alle Akteure an einen Tisch zu bringen, das 

haben sich das bayerische Umweltcluster und das Cluster Sensorik im Projekt NUTSEN vorgenommen. 

Nachdem die beiden Cluster in den voran gegangenen Monaten schon einsatzfähige Technologien von 

bayerischen Anbietern identifiziert, Bedarfe bayerischer Kommunen erfasst und auf Konferenzen und 

Fachtagungen erste Kontakte angebahnt haben, sollte das Technologieforum nun die Möglichkeit für den 

dringend erforderlichen Austausch der Akteure bieten. 



Erfolgreicher Wasser-Workshop beim IHK-Umweltdialog 2023 

Der IHK-Umweltdialog am 03.07.2023 stand ganz unter dem Zeichen "Gemeinsam handeln - Umweltschutz mit 

der Wirtschaft" und beschäftigte sich mit Lösungen und Impulsen hinsichtlich der aktuellen Herausforderungen 

in der Umweltpolitik. Der Umweltcluster Bayern war als Kooperationspartner mit an Bord und moderierte den 

Workshop zur Nationalen Wasserstrategie. 

Im Anschluss an die Begrüßung durch Dr. Manfred Gößl (Hauptgeschäftsführer der IHK für München und 

Oberbayern) sowie spannende Vorträge u.a. des deutsch-iranischen Unternehmers Amir Roughani und 

Staatsminister Thorsten Glauber starteten verschiedene Workshopsessions. Der Einladung des Umweltclusters, 

sich zur Nationalen Wasserstrategie zu informieren und auszutauschen, folgten mehr als 20 Teilnehmende. 

Die finale Diskussion im Plenum fokussierte sich insbesondere auf die Fragen: 

Wo liegen Herausforderungen bei der Umsetzung der nationalen Wasserstrategie für bayerische 

Unternehmen? 

Wo entstehen Chancen für bayerische Unternehmen durch die Umsetzung der Wasserstrategie? 

Was brauchen Unternehmen damit die Wasserstrategie gut umgesetzt werden kann? Wo gibt es 

Handlungsbedarf für die Politik? 



Projekte

Mit unseren Projekten generieren wir Knowhow und Vernetzung in Bayern, Deutschland und international. 

Nachfolgend berichten wir Ihnen über die Aktionen und Erfolge aus den Projekten 2023. Sie interessieren sich 

für eine Kooperation oder haben eine Idee für gemeinsame Projekte? Dann kontaktieren Sie uns gerne!



Circular Academy

Online-Wissensplattform als Unterstützung zur grünen Transformation 

Vier Projektpartner aus Österreich und Deutschland kooperieren im Projekt Circular Academy mit dem Ziel 

die durch den Klimawandel notwendig gewordene grüne Transformation von Unternehmen in Richtung 

nachhaltiges, zirkuläres und profitables Wirtschaften voranzutreiben. Konkret erfolgt im Projekt die 

Entwicklung einer Online-Wissensplattform zur grünen Transformation, welche als Plattform zur 

Bereitstellung von Informationen dient, und als Anstoß für Lern- und Weiterbildungsprozesse sowie als 

Vernetzungs- und Austauschplattform fungiert. Die Entwicklung von Transformationspfaden gibt wertvolle 

Denkanstöße und Handlungsansätze für Unternehmen, KMUs und Regionen, um die Herausforderungen der 

grünen Transformation zu meistern. Durch die intensive Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und 

Wirtschaft, erhalten insbesondere KMUs Einblicke in nachhaltige zirkuläre Geschäftsmodelle und 

Unternehmen werden befähigt, diese im eigenen Unternehmen zu implementieren. 

Durch innovative Austauschformate wie etwa „Policy meets business< und einer Roadshow erfolgt eine 

grenzüberschreitende Vernetzung der involvierten Zielgruppen. 

Beim Projekt-Kickoff am 24.01.2023 beim Leadpartner in Steyr wurden die Weichen für die weitere 

Zusammenarbeit im Projekt gestellt. So wurden etwa Interviews mit Vertreter:innen aus dem Bereich 

Kunststoffverpackungen geführt und ein Stimmungsbarometer der Branche erarbeitet. Darüber hinaus 

wurde eine eigene „Circular Academy<-Podcastreihe vorbereitet und eine Lernreise „Road to Circularity< 

geplant, die in 2024 durchgeführt wird. 



CEFoodCycle

Circular Economy: Mapping Food Streams and Identifying Potentials to Close the 

Food Cycle 

Inwiefern sind bestehende Nachhaltigkeitskonzepte geeignet, um Maßnahmen im Alpenraum zu entwickeln 

und zu messen? Braucht es für diese besonders verwundbaren Regionen neuen Rahmenwerke? Im Bereich 

der Lebensmittelabfälle im Tourismussektor etwa ist bekannt, dass diese aufgrund von Überproduktion, 

Takeaway Services oder Verpackungen entstehen. Allerdings bestehen noch Lücken bei Datenerfassung 

und -monitoring sowie eine regionenübergreifende Methodik, um Ressourceneinsparungen entlang der 

Wertschöpfungskette im Lebensmittelbereich zu erfassen. 

Im Projekt CEFoodCycle soll das Konzept der Circular Economy (CE) auf die Lebensmittel-

Wertschöpfungskette (Produktion, Konsum, Entsorgung) angewandt werden. Ziel ist die Entwicklung eines 

nachhaltigen Systems, um Lebensmittelabfälle zu vermeiden, Ressourcen zu schonen und Kreisläufe zu 

schließen - und so letztendlich auch das Klima zu schützen. 

Die Kick-Off-Veranstaltung des Projekts fand im Februar 2023 an der FH Salzburg und der Paris Lodron 

Universität Salzburg statt. Dort wurden die grundlegenden Eckpfeiler für das Projekt festgelegt. Das Jahr 

begann mit der Durchführung von Grundlagenforschung zu bereits bestehenden Kreisläufen in der 

Lebensmittelindustrie sowie der Suche nach Best-Practice-Beispielen und ähnlichen Projekten. Gleichzeitig 

wurde ein Netzwerk aufgebaut und Kontakte geknüpft. Ein erstes Ergebnis dieser Bemühungen war die 

Veröffentlichung einer White-Paper-Broschüre. Im Juni fand dann das zweite Partnertreffen in Bled, 

Slowenien, statt. In der zweiten Jahreshälfte lag der Fokus verstärkt auf der Vernetzung mit lokalen 

(bayerischen) Landwirten, Produzenten und Multiplikatoren, um ein lokales Netzwerk aufzubauen und erste 

geschlossene Kreisläufe in der Region zu identifizieren. Zusätzlich konnten auf verschiedenen 

Netzwerkveranstaltungen von Multiplikatoren und Stakeholdern (zum Beispiel KErn – Kompetenzzentrum 

Ernährung, Circular Munich) wertvolle Kontakte für den Cluster und das Projekt CEFoodCycle geknüpft 

werden.



MeDiCircle

Kann man die bayerische Gesundheitswirtschaft zu einer echten Circular Economy transformieren? Wir meinen 

ja, wenn man die Voraussetzungen dafür schafft! 

Die Gesundheitswirtschaft ist u.a. auch durch den Einsatz von vielen Einmalprodukten global für einen 

signifikanten Anteil an CO2-Ausstoß verantwortlich und gleichzeitig haben die globalen und klimabezogenen 

Veränderungen einen großen Einfluss auf die Gesundheit der Bevölkerung und jedes einzelnen. Daher ist es 

neben den regulatorischen Anforderungen an die Nachhaltigkeit, die durch die ESG-Gesetze in den 

kommenden Jahren zu einer verbindlichen Umsetzung kommen werden, auch eine intrinsische gesellschaftliche 

Verantwortung aller Akteure. Hier sind alle Akteure der Gesundheitswirtschaft gefragt, angefangen von den 

Medizinern, der Praxis und den Kliniken, über die Hersteller der Medizinprodukte bis hin zur Lieferkette, den 

Entwicklungsprozessen und den Entsorgern. 

Mit der Umsetzung der Medizinprodukterichtlinie (MDR) und der In-Vitro-Diagnostik-Richtlinie (IVDR), den 

gestiegenen Anforderungen und Kosten der Lieferkette und den gleichzeitigen Herausforderungen in der 

Finanzierbarkeit des Gesundheitssystems im Allgemeinen wird die Branche mit noch nie dagewesenen 

Hindernissen konfrontiert, die speziell dem Mittelstand und den innovativen Start-Ups an die Substanz gehen. 

Umso wichtiger ist es, mit der „Circular Economy< einen Weg aufzuzeigen, wie die Umsetzung einen 

dauerhaften und wirtschaftlich nachhaltigen Wettbewerbsvorteil darstellen kann. Der Ansatz, den wir mit 

unserem Cross-Cluster-Projekt verfolgen, war daher, alle wichtigen Stakeholder in diesem System zusammen zu 

bringen, Hürden, die es zu überwinden gilt, herauszuarbeiten und dabei den regulatorischen Rahmen zu 

durchleuchten. 

Die Projektergebnisse und ein Praxisleitfaden für die Transformationsprozesse der Medizintechnik in Richtung 

Zirkularität sind in unserer Abschlussbroschüre dargestellt. Wir haben eine Analyse, Standortbestimmung und 

Handlungsempfehlungen geschaffen, als Instrument für alle beteiligten Akteure, um sich kritisch mit den 

Herausforderungen auseinanderzusetzen und geeignete und wirtschaftlich sinnvolle Entscheidungen für eine 

nachhaltige Ausrichtung im ökologischen und ökonomischen Sinne treffen zu können. 


































